
IMKERVERBAND
RHEINLAND E.V.
gemeinnützig lt. FA Mayen
___
Im Bannen 38 54
56727 Mayen
___
Postfach 1631
56706 Mayen
___

Tel. (0 26 51) 72 666

Tel. (0 26 51) 90 4024

Fax (0 26 51) 90 4023
___
info@imkerverbandrheinland.de
www.imkerverbandrheinland.de
___
Kreissparkasse Mayen
IBAN DE94 5765 0010 0000 0269 89 BIC
MALADE51MYN

IMKERVERBAND RHEINLAND · Im Bannen 38 54 · 56727 Mayen

AndieVorsitzendender Imker-und
Bienenzuchtvereine

DieseInformationwirdperMail
versendet

Rundschreiben 02 aus 08/2015 23.08.2015

23.08.1925 – 23.08.2015
90 Jahre Imkerschule

Unsere Imkerschule feiert am 23.08.2015 ihren 90. Geburtstag. In
Ermangelung eigenen Bildmaterials haben wir uns der Abbildungen der
Rheinischen Bienenzeitung von August 1928 bedient.

Nachmeldungen
Nachmeldungen von Mitgliedern und Bienenvölker für 2015 können
noch bis 30.09.2015 erfolgen. Der Nachmeldevordruck steht auf der
Homepage unter http://imkerverbandrheinland.de/richtlinien-und-
formulare/Formulare zum Download bereit.
Für das 8.000ste Mitglied und den Halter des 50.000sten Bienenvolks im
Imkerverband Rheinland haben wir Überraschungen parat.

31.08.2015
Bis zum 31.08.2015 haben die Antragsteller EU-Förderung (technische
Hilfen, etc.) ihre Nachweise (Rechnungen, Quittungen, usw.) an unsere
Geschäftsstelle in Mayen zu übersenden!
Für NRW: Bitte die evt. noch offene Eigenbeteiligung anweisen!

Imkerausbildungen
Wir sind eine Kooperation mit den Schwartau Werken eingegangen. Die
Gewinner eines Preisausschreibens zu einem neu eingeführten Produkt
gewinnen eine Imkerausbildung im Jahr 2016. Mit der
Gewinnbestätigung melden sich die Gewinner zu einer Imkerausbildung
in einem unserer ausbildenden Vereine/Kreise an. Der betreffende
Verein/Kreis meldet uns diese Person(en), übersendet uns die
Gewinnbestätigung(en) und bekommt vom IVR die üblichen
Lehrgangskosten (bis zu max. 200€) erstattet.
Die Schwartau Werke möchten bereits im Herbst 2015 die
Imkerausbildungslehrgänge 2016 auf ihrer Homepage listen bzw.
bewerben..
Welcher Verein/Kreis veranstaltet 2016 Jungimkerausbildungen?
Bitte die Termine an unsere Geschäftsstelle in Mayen übermitteln!

Wichtige Terminsache: EU-Landesförderung RLP und NRW 2016

Alle Anträge auf EU-/Landesförderungen für das Haushaltsjahr 2016
müssen von den Kreisimkerverbänden, Imker- und Bienenzuchtvereinen
bis spätestens 15. Dezember 2015 beim Imkerverband Rheinland e.V. in
Mayen vorliegen. Später eingehende Anträge auf Förderungen können
leider nicht mehr berücksichtigt werden. Die Antragsformulare finden

http://imkerverbandrheinland.de/richtlinien-und-formulare/Formulare
http://imkerverbandrheinland.de/richtlinien-und-formulare/Formulare
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Sie im Internet oder wenden Sie sich an die Geschäftsstelle.
Ein Rechtsanspruch auf Förderung besteht nicht, auch können wir z.Zt.
keine Aussagen über evtl. Fördermittel 2016 der Länder NRW und RLP
machen. Wir werden die beantragten Schulungen für das Jahr 2016 Ende
Dezember 2015 bei den zuständigen Stellen in NRW und RLP einreichen.
Wegen der Planungssicherheit in unseren Vereinen/Kreisen folgender
Hinweis:
Nicht mehr gefördert werden „Schulungen für Imkeranfänger“ und
„Honigschulungen zum Erwerb des Sachkundenachweis“. Diese
Schulungen finanzieren sich in der Regel durch Erhebung einer
Teilnehmergebühr selbst.
Beachten Sie dies bei Ihren Planungen für das nächste Jahr.

Sofern in Ihrem Imker- oder Bienenzuchtverein oder Kreisimkerverband
„Schulungen für Imkeranfänger“ und/oder “Honigschulungen“ mit
Seminargebühren (also ohne Förderung) eingeplant werden, möchten
wir Sie bitten, uns dieser Termine einschl. Thema, Veranstaltungsort,
Uhrzeiten, Referent und Ansprechpartner mit Telefonnummer kurz
schriftlich mitzuteilen.
Wir werden alle Schulungen (Anfänger- und Fortgeschrittene, gefördert
oder mit Seminargebühren) auf unsere Internetseite in der Rubrik
Termine einstellen, damit interessierte Personen sich dann gleich beim
Veranstalter anmelden können.

Mit freundlichen Grüßen
IMKERVERBAND RHEINLAND E.V.

Sonstiges
(Hier verweisen wir auf uns zwischenzeitlich zugegangene Informationen
rund um die Biene/Imkerei)

Von: Arche Wyda [mailto:info@arche-wyda.de]
Gesendet: Freitag, 31. Juli 2015 15:43
An: info@arche-wyda.de
Betreff: Es blüh & blüht ...

Bei uns blüht Ihnen viel …
den ganzen Sommer & Herbst lang – ja, sogar bis zum Frost –
worüber sich die vielen Blüten-Besucher freuen
… und Sie hoffentlich auch – demnächst bei einer Blüh-Exkursion –

z.B. am Sa. 8. August oder
Sa. 29. August oder
Sa. 17. Oktober je 15 – 19.oo / 5 €

Wir laden Sie ein – das gesamte Kaleidoskop von Wildblüten &
lebendigen Naturgarten-Anlagen zu erleben:
- Blüten – Mischungen, mehrjährige, regional-zertifizierte, auf großen
Flächen

und in kreativen Gestaltungen mit
- Einzelblüten & Pflanzengruppen nach Boden - Gegebenheiten bzw.
- Bodenverbesserungs-Blüher in allen farbigen & ausdauernden
Variationen
- Wildblumen – Biotop – Gestaltung für viele unattraktive Plätze &
Regionen möglich (pflegearm)
- auf 15.000 m² - sehr unterschiedlichen Flächen – rund um Kurtscheid.

- Dabei erfahren Sie praktisch & anschaulich, was Sie selbst tun können,
um dauerhafte Blühflächen zu kreieren

- und wie Sie vorgehen bei zu viel Hitze, Kälte, Nässe
& dem stets gut wachsenden Unkraut

mailto:info@arche-wyda.de
mailto:info@arche-wyda.de


- welches Saatgut & Pflanzen-Kombinationen für Ihre Fläche(n) geeignet
sind
- und wie Sie – in den kommenden Jahren – die lebendige

Blüten- & umschwirrende Tier-Fülle – um sich steigern können (durch
Pflege)
● Die vorgegebenen 3 offiziellen Exkursions-Termine (bitte dazu
anmelden)

können Sie gerne um Ihre individuellen Gruppen-Termine erweitern
(auf Anfrage ab 15 Teilnehmer).

Unzählige Blüten, Bienen, Hummeln, Schmetterlinge
&

Schwebeflieger freuen sich auf Sie & Ihren Foto.

Mit blühreichen Einladungs-Grüssen
ARCHE WYDA … der blühreiche Lebensgarten

Mora Flora Knoepfler & Team

Mehr auf: www.arche-wyda.de & dort:
Download „Kreative Gartengestaltung mit Wildblumen & -Mischungen“

******************************
ARCHE WYDA e.V.
... der blühreiche Lebensgarten
H. Mora F. Knoepfler
Escherwiese 5
56581 Kurtscheid
Tel. 0 26 34 - 82 85
Fax 0 26 34 - 79 51
www.arche-wyda.de
info@arche-wyda.de

Von: Anna Kohnle [mailto:kohnle@bluehende-landschaft.de]
Gesendet: Dienstag, 18. August 2015 12:15
An: imkerverbandrheinland@t-online.de
Betreff: Bitte um Artikelaufnahme "5-Cent-Aktion"

Sehr geehrte Damen und Herren,

das Netzwerk Blühende Landschaft setzt sich seit 2003 als bundesweiter
Zusammenschluss regionaler Initiativen und Organisationen für die
Verbesserung der Nahrungssituation von Honigbiene und anderen
Blütenbesuchern ein. Wir haben einen Artikel verfasst, in dem wir
einerseits auf bienenfreundliche Agrarumweltmaßnahmen in Rheinland-
Pfalz eingehen und andererseits ein wenig Werbung in eigener Sache
machen: seit einigen Jahren haben wir die 5-Cent –Aktion laufen, bei
welcher Imker unsere Etiketten (vom DIB genehmigt) auf ihre
Honiggläser kleben. Mit 5 Cent pro Glas unterstützen sie die Arbeit des
Netzwerk Blühende Landschaft und setzen sich darüber für den Erhalt
der Nahrungsgrundlage ihres Nutztieres Honigbiene ein. Außerdem
bietet das auffällige Etikett einen guten Einstieg ins Gespräch mit den
Kunden, fördert deren Sensibilisierung für das Thema und damit
auch die Kundenbindung. Um noch weitere Unterstützer zu gewinnen,
möchten wir jetzt zum Spätsommer hin wieder auf die 5-Cent-Aktion
hinweisen und Sie deshalb bitten, ob Sie unseren Artikel in Ihr
Mitteilungsorgan aufnehmen würden. Falls wir kürzen sollen oder
anderweitige Änderungen gewünscht sind, kontaktieren Sie uns bitte.
Ganz herzlichen Dank im Voraus.

Mit freundlichen Grüßen
Anna Kohnle
Netzwerk Blühende Landschaft
eine Initiative von Mellifera e.V.

Anna Kohnle
Referentin NBL

http://www.arche-wyda.de/
http://www.arche-wyda.de/
mailto:info@arche-wyda.de
mailto:kohnle@bluehende-landschaft.de
mailto:imkerverbandrheinland@t-online.de



Landwirte und Honigkunden für eine blühende


Kulturlandschaft gewinnen


Blüten in unserer Kulturlandschaft bieten mehrere Vorteile: ihr Nektar und Pollen ernährt


nicht nur unsere Honigbiene sondern auch weitere Blüten besuchende Insekten wie


Wildbienen, Schwebfliegen und Schmetterlinge. Blühflächen oder -streifen können


wertvoller Lebensraum für Insekten, Vögel und Wild sein. Finden Blütenbestäuber Nahrung


und Lebensraum, sichern sie über ihre Bestäubungsleistung nicht nur die Erträge


landwirtschaftlicher Kulturen (Bsp. Raps: Ertragssteigerung bis zu 30 % durch die Bestäubung


mit Honigbienen) sondern auch den Erhalt von Wildpflanzen, auf die wiederum eine Vielzahl


weiterer Tiere zum Überleben angewiesen sind. Nicht zuletzt sind Blüten eine Freude fürs


Auge der Spaziergänger und Erholungssuchenden.


Um die Nahrungssituation der Honigbiene in der Kulturlandschaft mit einem vielfältigen


Blütenangebot zu verbessern, erhalten Landwirte über die Agrarumweltprogramme


finanzielle Unterstützung. Zwei effektive geförderte Maßnahmen sind z.B. die Anlage von


ein- und mehrjährigen Blühstreifen sowie die Aussaat von blühenden Zwischenfrüchten oder


Untersaaten. Blühflächen können über die gesamte Flugsaison Pollen und Nektar liefern,


Zwischenfrüchte sorgen für eine Spätsommertracht um die Bienen für den Winter zu


stärken. Mehrjährige Blühmischungen sind ökologisch wesentlich wertvoller als die


Einjährigen: da sie zum Großteil aus einheimischen Wildblumen bestehen und weil 5 Jahre


lang der Boden nicht bearbeitet wird, bieten sie neben der Honigbiene auch Wildbienen und


Vögeln Futter und Lebensraum. Werden mehrjährige Mischungen im Herbst ausgesät, so


haben die Wildpflanzen im kommenden Frühjahr gegenüber den im Boden vorhandenen


Beikräutern wesentlich bessere Wuchsvoraussetzungen. In einjährigen Ansaaten werden


Samenunkräuter dagegen häufig zum Problem; außerdem enthalten diese Mischungen


Arten, die in Folgekulturen stark durchwachsen können (Bsp. Buchweizen, Kreuzblütler).


In Rheinland-Pfalz werden einjährige Mischungen mit bis zu 1000 €/ha und mehrjährige mit


bis zu 740 €/ha gefördert.


Auch zu blühenden Zwischenfrüchten und Untersaaten kann den Landwirten geraten


werden. Allerdings ist hier eine Aussaat unmittelbar nach der Ernte der Hauptfrucht zu


empfehlen, sofern die Zwischenfrucht für die Bienen noch einen Nutzen haben soll. Der


Landwirt hat neben Förderbeträgen von 75 €/ha noch weitere Vorteile, da die


Zwischenfrucht den Reststickstoff im Boden bindet, Humus aufbaut und über die


Bodendeckung Erosion vorbeugt. Zwischenfruchtmischungen sind generell einer Reinsaat


mit nur einer Sorte vorzuziehen, da sie durch die verschiedenen Komponenten robuster


gegenüber Störungen sind.


Sie können als Imker auf Landwirte zugehen und Ihnen die Bedeutung der Bienen für die


Nutzpflanzenerträge klarmachen sowie mögliche Maßnahmen vor Augen halten, die Bienen


fördern. Genauso wichtig ist es aber auch, das Interesse an diesem Thema bei den







Honigkunden zu wecken. Honigkunden, die ein Bewusstsein für die Zusammenhänge Biene –


Blüte – Landwirtschaft haben, werden Imker und Landwirte wertschätzen, die sich für eine


blühende Kulturlandschaft einsetzen und dies bei ihrem Einkauf berücksichtigen.


Wie erreicht man jedoch als Imker die Menschen mit diesem Anliegen? Wie das gehen kann,


zeigt die erfolgreiche Aktion 5 Cent für das Netzwerk Blühende Landschaft.


Imker können für nur 5 Cent pro Honigglas viel erreichen: Sie platzieren den Aufkleber 5


Cent für das Netzwerk auf ihren Honiggläsern und anderen Bienenprodukten.


Das Etikett bietet gute


Anknüpfungspunkte für ein


positives und interessantes


Verkaufsgespräch, in dem die


Bedeutung einer blütenbunten


Kulturlandschaft für die Honigbiene und andere Blütenbesucher vermittelt werden kann.


Außerdem unterstützen Imker durch die Teilnahme an dieser Sponsoring-Aktion die Arbeit


des Netzwerk Blühende Landschaft, das sich als Interessensvertretung für alle


Blütenbesucher und ihre Lebensgrundlagen versteht: kostenlose Beratung von


Ratsuchenden, die ihre Landschaft blühend gestalten wollen, umfangreiches kostenloses


Informationsmaterial, intensive Öffentlichkeitsarbeit mit Tagungen und Fachexkursionen,


innovative Projekte sowie finanzielle Unterstützung der regionalen Netzwerkinitiativen


werden dadurch ermöglicht. Mit den Einnahmen aus der 5-Cent-Aktion konnten in 2015


erstmals auch konkrete Projekte von Regionalgruppen mit Saatgutzuschüssen vom Netzwerk


subventioniert werden; ein weiteres ist gerade beantragt worden. Voraussetzung für eine


solche Förderung ist der Nachhaltigkeitsaspekt; d.h. Blühflächen müssen mindestens für eine


Standzeit von 5 Jahren angelegt sein.


Das Etikett gibt es in der kleinen Version (20 x 35 mm) und als Siegeletikett (20 x 97 mm),


welches als „Unversehrtheitsgarantie“ über den Deckel des Honigglases geklebt wird.


Foto: Netzwerk Blühende Landschaft

Weitere Informationen bekommen Sie unter


www.bluehende-landschaft.de sowie bei:


Mellifera e.V.


Fischermühle 7


72348 Rosenfeld


Tel. 07428-945249-28


Fax. 07428-945249-9


Email: info@bluehende-landschaft.de



http://www.bluehende-landschaft.de/
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E-Mail: kohnle@bluehende-landschaft.de
Tel: +49 7428 945 249-28
Web: www.bluehende-landschaft.de

Mellifera e.V. | Initiativen für Biene-Mensch-Natur
Fischermühle 7
D-72348 Rosenfeld
Tel: +49 7428 945 249-0
Web: www.mellifera.de | www.facebook.com/mellifera.de

Netzwerk Blühende Landschaft. Seit 2003 für Blütenbestäuber aktiv.
Mellifera e. V. steht seit 1985 für ökologische und wesensgemäße
Bienenhaltung.
Mit einer Spende oder Mitgliedschaft tragen auch Sie aktiv dazu bei:
www.mellifera.de/spenden (Stichwort: „Blühende Landschaft“)
Mellifera e. V. ist als gemeinnütziger Verein anerkannt. VR 344 Amtsgericht
Balingen.
Vorstand: Anne-Kathrin Spatz, Dr. Johannes Wirz, Holger Loritz, J. Terra
Pasqualini

Anmerkung: Die Anlagen mit Doppelklick auf das Anhängersymbol öffnen.

mailto:kohnle@bluehende-landschaft.de
http://www.bluehende-landschaft.de/
http://www.mellifera.de/
http://www.facebook.com/mellifera.de
http://www.mellifera.de/spenden

